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Montag, 25.3.2019 – 19.30 Uhr    

Alte Amtmannei - Nottuln 

„Vor 35 Jahren:  

Friedensbewegung wie nie im Münsterland“ 

Lichtbild-Vortrag mit Winfried Nachtwei   

Nottuln.  „Vor 35 Jahren: Friedensbewegung wie nie im 

Münsterland“ – zu einem Vortragsabend mit vielen Fotos lädt 

die Friedensinitiative Nottuln zusammen mit anderen 

Friedensgruppen aus dem Kreis Coesfeld alle Bürgerinnen 

und Bürger am Montag, den 25.3.2019 um 19.30 Uhr in die 

Alte Amtmannei ein. Referent ist Winfried Nachtwei,  der sich 

seit mehr als 30 Jahren für Friedens- und Sicherheitspolitik 

engagiert, unter anderem 1994 bis 2009 Mitglied im 

Deutschen Bundestag für die Grünen war. Nachtwei ist seit 

den 1980er Jahren auch Mitglied der Friedensinitiative 

Nottuln (FI).  Auch die FI und deren Arbeit werden in diesem 

Vortrag vorkommen. Und die Friedensversammlung des 

Kreises Coesfeld, in der sich in 

den 1980er Jahren die 

verschiedenen 

Friedensgruppen im 

Kreis Coesfeld 

zusammenschlossen 

und jährlich einen 

Coesfelder 

Ostermarsch 

durchführten.  

Vor 35 Jahren erlebte die 

Bundesrepublik mit dem Protest 

gegen die geplante Stationierung von US-Atomraketen eine 

so breite Friedensbewegung wie nie zuvor. Auch im 

Münsterland standen Abertausende Menschen auf gegen 

einen Aufrüstungsschritt, der einen Atomkrieg – 

insbesondere in Europa - wahrscheinlicher zu machen drohte. 

Der damalige Geschichtslehrer Winfried Nachtwei aus 

Münster war mit der Grünen Friedens-AG  dabei. In einem 

bebilderten Vortrag berichtet der langjährige 

Bundestagsabgeordnete über die Hoch-Zeit der 

Friedensbewegung im Münsterland: ihre vielfältigen 

Aktionen, Demostrationen, Proteste an Atomwaffenlagern, 

zum Beispiel bei Dülmen-Visbeck, ihre Breite, Vielfalt, aber 

auch über die internen Konflikte, über die Reaktionen ihrer 

politischen Gegner, ihre kurz- und längerfristigen Wirkungen. 

Und er skizziert, wie es mit der Friedensbewegung nach der 

Raketenstationierung bis 1989 und ohne die „klaren Fronten“ 

des Ost-West-Konflikts vor dem Hintergrund des Golfkrieges 

1991 und der Kriege auf dem Balkan weiterging. Der 

Fotobericht wird auch einen aktuellen Bezug zu 

gegenwärtigen Friedens- und Sicherheitspolitik haben. Nach 

der Kündigung des INF-Vertrags befürchten die 

Friedensgruppen auch im Kreis Coesfeld eine Neuauflage des 

atomaren Wettrüstens in Europa. Und sie fragen sich: Was 

können wir aus der Vergangenheit für heute lernen?  Welche 

Parallelen gibt es zu damals, welche Unterschiede?  Sind 

Strategien der Friedensbewegung von damals für heute 

tauglich?  Was gibt es heute zu tun? 

Der Eintritt zu diesem Lichtbildvortrag ist frei.   

www.fi-nottuln.de 


